


 

Nächste Heimspiele des NHV in der Mehrzweckhalle Delitzsch  

07.01.2018 14:00 mJA vs. SG Mölkau/Turbine    13.01.2018 10:30 wJD vs. MoGoNord Leipzig   

13.01.2018 12:00 mJC vs. HV Böhlen   13.01.2018 13:30 mJA vs. BSC Victoria Naunhof   

13.01.2018 16:00 MII vs. Turbine Leipzig   13.01.2018 18:00 Fr. vs. TSV 1893 Leipzig-W. 

20.01.2018 10:00 mJD vs. HV Böhlen   20.01.2018 11:30 mJC vs. SG Turbine/ Rückm.   

21.01.2018 13:00 mJE vs. SC DHfK Leipzig  21.01.2018 15:00 MII vs. HSG Rückmarsdorf II  

 

Feldsponsoren für unseren Nachwuchs  
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Liebe  Handballfreunde,  sehr geehrte  Gäste, 

 

Herzlich willkommen  zum ersten Heimspiel des 

Jahres 2018! Es ist dies gleichzeitig  der Abschluss 

einer Hinrunde, die ð wie man es auch dreht  und 

wendet ð den zugegebenermaßen hohen Erwartun-

gen alles in allem nicht  gerecht wurde. Im neuen 

Jahr soll nun alles besser werden. Am besten schon 

heute,  wenn wir  in der Delitzscher Mehrzweckhalle 

die Bundesligareserve des HC Elbflorenz Dresden 

begrüßen dürfen . Ein herzlicher  Willkommensgruß 

gilt  natürlich  auch den beiden Unparteiischen 

Patrick Fischer und Andreas Schüller aus Aue. 

 

Nach drei  Niederlagen in Folge gelang unserer 

Mannschaft mit  einem Sieg beim Tabellenletzten  in 

Glauchau letztlich  doch noch ein versöhnlicher 

Jahresabschluss. Im Anschluss konnte die Mann-

schaft vier Wochen Weihnachtsruhe genießen und 

neue Kräfte  sammeln. Diese Kräfte,  aber auch eine 

gehörige Portion Konzentration  und Kampfgeist 

wird  es brauchen, wenn heute gegen den Tabellen-

dritten  aus der Landeshauptstadt wieder  einmal ein 

Heimsieg eingefahren werden soll.  Die Dresdner ha-

ben als Aufsteiger bislang eine überragende Saison 

gespielt.  Doch gemeinsam mit  dem Delitzscher 

Publikum kann es mit  dem Heimsieg klappen!  

 

Nach einer verlustpunktfreien  Vorrunde geht 

unsere Frauenmannschaft nun in der wesentlich  

stärker besetzten Hauptrunde der Bezirksliga an 

den Start und will  dort  heute gegen die SG 

Rückmarsdorf/ Löbnitz den zweiten  Sieg einfahren . 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsam von der Tabellenspitze der Bezirksklasse 

grüßt unsere 2. Männermannschaft.  Die aus 

erfahrenen Delitzscher Haudegen und hungrigen 

Nachwuchskräften zusammengewürfelte Truppe hat 

alle bisherigen zehn Saisonspiele gewonnen und ist 

bei der vor der Saison ausgerufenen Mission namens 

ăAufstiegò voll  auf Kurs. Im heutigen Derby gegen 

den SC DHfK Leipzig ist Saisonsieg Nummer 11 fest  

eingeplant . 

 

Abschließend möchte ich allen Delitzscher 

Sportlern,  unseren Fans und Unterstützern  sowie 

allen Helfern  und Freunden des NHV Concordia 

Delitzsch im Namen des gesamten Vorstands ein 

erfolgreiches  Jahr 2018 wünschen. 

 

Jens Teresniak 

 

Vorstand Öffentlichkeitsarbeit  

NHV Concordia Delitzsch 2010 e.V. 

Begrüßung 

SAISON 2017/18 ð Ausgabe 07 ð 06. Januar 2018 3 

Heutige Schiedsrichter  

 

 

 

Patrick Fischer 

21.06.1984 

SG Nickelhütte Aue 

SR seit: 2000 

Andreas Schüller 

18.09.1982 

SG Nickelhütte Aue 

SR seit: 1999 

 

Der heutige Spieltag wird  präsentiert  von 

der Höllein Bodenbeläge GmbH. Vielen 

Dank! 



Letzter Spieltag  

Erlösendes 29:27: Concordia kann doch noch 

gewinnen  

Dienstag, 12.12.2017: HC Glauchau/Meer. - 

NHV C. Delitzsch 27:29 (12:17)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Handball-Oberliga: Delitzscher triumphieren  beim 

Schlusslicht und holen wichtige  Punkte gegen 

Abstieg. 

Glauchau/Delitzsch . Auf einem Abstiegsplatz 

rangierend,  ein katastrophales letztes  Heimspiel im 

Hinterkopf  und die Aufgabe vor der Brust, die 

Partie beim Tabellenletzten  unbedingt gewinnen zu 

müssen, waren die Zutaten für  die samstägliche 

Begegnung in Glauchau. Doch die Oberliga-

Handballer des NHV Concordia Delitzsch hielten  

dem riesigen Druck stand, triumphierten  mit  29:27 

(17:12) und nahmen zwei extrem  wichtige  Punkte 

gegen den Abstieg mit .  

 

Coach Wladimir  Maltsev meinte  denn auch nach 

erfüllter  Pflicht  erleichtert :  ăF¿r einen Trainer ist 

es immer angenehm, wenn die Mannschaft sich an 

die abgesprochene Taktik  hält .  Aber ganz wichtig  

war,  dass die Jungs diesmal sehr geschlossen 

aufgetreten  sind. Vollen Respekt! Jeder hat alles 

gegeben, um die zwei Punkte mit  nach Hause zu 

nehmen. Für die Mannschaft ist der Sieg auch 

wertvoll,  um mit  Selbstvertrauen ins neue Jahr zu 

gehen.ò 

 

Concordia, außer mit  dem erkrankten  Jörg Reimann 

mit  allen Spielern an Bord, schien zu Beginn der 

Partie aber noch wie gelähmt. Nach zwei Minuten 

führten  die Gastgeber mit  3:0. Es sollte  bis zur 

elften  Minute dauern, bis sich der NHV gefangen 

hatte . Kapitän Jan Jungandreas netzte  zum 

Ausgleich (7:7) ein. Langsam fand sich die Abwehr 

und Felix Herholc im Kasten wurde immer stärker. 

 

Das Spiel wogte hin und her,  speziell Rostislav 

Bruna auf Glauchauer Seite kam aus dem Rückraum 

immer wieder  zu leichten  Toren. Im Delitzscher 

Angriff  glänzte Jungandreas sicher bei 

Siebenmetern und im Abschluss auf der rechten  

Seite. Am Ende standen zehn Treffer  auf seinem 

Konto. 

 

Nachdem die Gäste in der 21. Minute erstmals in 

Führung gegangen waren (11:10),  schien es im 

Team Klick gemacht zu haben. Ab jetzt  gaben die 

Delitzscher den Vorsprung nicht  mehr aus der Hand 

und diktierten  zunehmend das Geschehen auf der 

Platte . Folgerichtig  ging es mit  einem beruhigenden 

17:12 aus NHV-Sicht in die Pause. Die Delitzscher 

Fans bewegte jetzt  natürlich  die Frage, ob die 

Mannschaft von Trainer Maltsev in der zweiten  

Halbzeit  dieses Niveau halten  kann. Die Antwort  

lautete  ja ! 

 

Hochmotiviert  gingen die Concorden nach dem 

Seitenwechsel zu Werke. Bis zur 36. Minute konnte 

die Führung auf 21:14 ausgebaut werden. Zu diesem 

Zeitpunkt  spielte  im Angriff  der Hausherren Bruna 

den Alleinunterhalter . Die Nordsachsen dagegen 

zeigten eine gute Teamleistung und ließen den 

Vorsprung nicht  unter  fünf  Tore schrumpfen. 

Glauchau kam nicht  mehr ins Spiel.  Leider schied 

der bis dahin beste Mann auf dem Feld, Jan 

Jungandreas, nach 41 Minuten aus. Eine Zerrung 

bremste ihn. 

 

Dennoch machten die Delitzscher weiter  das Spiel. 

Gelegentliche Fehler im Angriff,  meist nach zu 

hektischem Abschluss, bestraften  die Glauchauer 

allerdings konsequent. Dass noch viel  Arbeit  vor 

Trainer Maltsev und seinen Jungs liegt,  zeigten die 

letzten  drei  Minuten. Die Partie war zwar längst 

entschieden,  denn nach 57 Minuten hieß es 29:22 

für  die Gäste, aber dann wurde es vogelwild . 

Glauchau spielte  jetzt  mit  einer offenen Deckung 

und Concordia wollte  mit  aller  Gewalt Tor Nummer 

30 erzielen . Der Ball wurde jedoch im Sekundentakt 

vertändelt  und der schöne Sieben-Tore-Vorsprung 

schmolz wie Schnee in der Sonne. Die Gastgeber 

kamen innerhalb  von drei  Minuten zu fünf  (!)  Toren. 
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Spielberichte aktuell:  

www.nhv -concordia -delitzsch.de  
 


